
Dafs er Gerard

von Rielzle geheifsen

habe, wie Fahne

im unten genannten

Werke *°) will, ift

durch den Nachweis

fehr fraglich gewor-

den, den Fz'rmenz'ch

Richartz erbracht

hat”), dafs die be-

treffenden Urkunden

fich nicht auf den

Dombaumeiiter

Gerard beziehen,

dafs da, wo von ihm

als Dombaumeifter

die Rede ift, niemals

der Zufatz >>a’e Rile«

fteht und dafs nur

eine Urkunde vom

jahre I 247 von einem

Gn'm'd0 lapz'cz'a’e de

Ri]? handelt, von

dem man nicht nach—

weifen kann, dafs es

der Dombaumeifier

if}. —— Doch zurück

zum Dombau.

Während der

Dom bis zum Haupt—

gefims der Kapellen

erfichtlich (ehr

fchnell hochgetrie-

ben worden if’t, fo

dafs diefelbe Bau-

meifterhand bis da-

hin thätig war, ge-

hört der Hochchor

mit feinen Strebe-

werken einer ande—

ren Hand an. Das,

ganze Chorhaupt

wurde 1328 geweiht.

Alle Jahrhun—
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Fig. 122. ?

Querfchnitt.

Dom zu

derte haben dann weiter gebaut. Zuerfl find die Seitenfchiffe hochgeführt worden;

darauf hat man die Riefentiirme der \Veftanficht begonnen. Der füdliche Turm war
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